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B E R ATE R ECK E

Steuererklärung ausfüllen – Fristverlängerung 
Die Formulare für die Steuererklärung 
2014 haben Sie ab Mitte Januar im Brief-
kasten vorgefunden. Diejenigen, die letz-
tes Jahr die Steuererklärung online ausge-
füllt haben, erhalten nur noch ein Couvert 
und den Zugangscode. 

Tipps und Tricks zum einfachen Ausfüllen
• Prüfen Sie, ob Sie alle Unterlagen bereit 

haben
• Füllen Sie die Steuererklärung entwe-

der online oder am PC aus (siehe Weg-
leitung Seite 5).

• Eigenmietwert: Einschlag Härtefall / 
Unternutzung?

• Ausbildungskosten?
• Abzug Krankheitskosten möglich?
• Grenze Prämienverbilligung?
• Kontrollieren Sie, ob die Vermögensent-

wicklung aufgeht.

Nachfolgend fi nden Sie die wichtigsten 
Änderungen für die Steuerperiode 2014 
(wiederum keine grossen Veränderungen):

Neues Erscheinungsbild der Wegleitung
Ehepaare werden bei Heirat 2014 bereits 
in diesem Jahr gemeinsam besteuert. Das 
heisst, dass Sie bereits im Jahr der Heirat 
nur noch eine Steuererklärung ausfüllen 

müssen. Gleiches gilt für die eingetragene 
Partnerschaft. 
Konkubinatspartner können den Abzug für 
die Fremdbetreuung ihrer Kinder nun auch 
je zur Hälfte abziehen = Fr. 5050.–.
Im Wertschriftenverzeichnis sind Lotterie-
gewinne als Ertrag zu deklarieren und un-
ter Ziff. 16.5 bei der Direkten Bundessteu-
er wieder abziehbar. 

Ausblick Steuerperiode 2015
• Der Feuerwehrsold ist beim Kanton ab 

01.01.2015 mit Fr. 8000.– steuerfrei 
(bisher Fr. 5000.–)

• Lotteriegewinne sind nunmehr auch 

beim Kanton bis Fr. 1000 steuerbefreit
Vergessen Sie die Frist zur Einreichung Ih-
rer Steuererklärung nicht! Diese läuft im 
Normalfall am 31.03.2015 ab und kann 
ohne Probleme beliebig bis höchstens 
30.11.2015 verlängert werden, wenn das 
Gesuch VOR dem 31.03.2015 eingereicht 
wird. Die Frist kann auch online erstreckt 
werden.
Für Fragen steht Ihnen das Team der AG-
RO-Treuhand Region Zürich AG gerne zur 
Verfügung.

Nicole Schwarz 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG �

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

Werkstatt –  
die richtige Ver-
sicherungssumme
Die Werkstatt vergrössert sich lau-
fend.  Es werden kontinuierlich neue 
Maschinen, Werkzeuge, Schrauben 
und Ersatzteile gekauft. Kennen Sie 
Ihre Versicherungssumme? Bei einem 
Brandfall  oder Diebstahl ist alles zum 
Neuwert versichert. Im Inventar, das 
jeder unserer Kunden hat, ist der 
Betrag aufgeführt. Bitte kontrollieren, 
damit der effektive Wert mit dem Wert 
in der Versicherungspolice überein-
stimmt. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: ZBV Versicherungen Lukas 
Wyss, Pirmin Schwizer und Urs Wernli   
044 217 77 50 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!
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Mit uns vermeiden Sie 

Lücken: kompetent

beraten!

VERNEHMLASSUNG DER REVITALISIERUNGSPLANUNG IM KANTON ZÜRICH

AWEL korrigiert Revitalisierungsplanung massgeblich
Das AWEL hat seine Revitalisie-
rungsplanung überarbeitet. Im 
jetzt vorliegenden Entwurf wur-
den die Einsprachen von Land-
eigentümern und des ZBV grös s-
tenteils berücksichtigt. Der 
ZBV fordert nun letzte Feinkor-
rekturen.

Nachdem im letzten Herbst der 
ZBV, Landeigentümer und auch 
Gemeinden bei rund 140 Projek -
ten Einsprache gegen die Revitali-
sierungsplanung eingereicht haben, 
hat das AWEL nun einen korri-
gierten Entwurf präsentiert. Auf 
den ersten Blick ist erkennbar, 
dass das AWEL gegenüber dem 
ersten Entwurf einige durchaus 
erforderliche Korrekturen vorge-
nommen hat. 

Einsprachen grösstenteils 
berücksichtigt
Das professionell erstellte Karten-
material zeigt, dass das AWEL gröss-
tenteils auf die Einsprachen von 
Landeigentümern und des ZBV ein-
gegangen ist. Zahlreiche Projekte 
mit Fruchtfolgefl ächen-Bezug wur-
den aus der Planung gestrichen. Er-
gänzend dazu hat das AWEL eine 
Liste mit allen vorgesehenen Revita-
lisierungs-Massnahmen bei kom-
munalen Gewässern erstellt. Hier 

werden Projekte mit direktem Be-
zug zu Fruchtfolgefl ächen trans-
parent ausgewiesen. Eine gleiche 
Liste für kantonale Gewässer liegt 
dem Entwurf leider nicht bei. Der 
ZBV verlangt nun vom AWEL, 
eine solche Grundlage ebenfalls zu 
erstellen. 

eue Projekte mit Fruchtfolge-
fl ächen-Bezug
Bei einigen wenigen Projekten ging 
das AWEL auf die Einsprache von 
Landeigentümern und des ZBV nicht 
ein. Dazu fordert der ZBV vom AWEL 
eine Stellungnahme. Weiter wur-
den gemäss Überprüfung des ZBV 

20 neue Projekte mit direktem 
Fruchtfolgefl ächen-Bezug in die Re-
vitalisierungsplanung aufgenom-
men. Diese Projekte müssen aus 
Sicht des ZBV ebenfalls zuerst verifi -
ziert werden. Eine entsprechende 
Forderung hat der ZBV beim AWEL 
platziert. �

Auf dem professionellen Kartenmaterial des AWEL sind neben den Revitalisierungsprojekten auch die Fruchtfolgefl ächen klar 
ersichtlich. (Bild: ZBV)

VORSC H AU DV ZBV

Delegiertenver-
sammlung des ZBV
Am 8. April 2015 fi ndet im Polterkeller 
des Loorensaalgebäudes in der Forch 
die Delegiertenversammlung des ZBV 
statt. 
Professor Mathias Binswanger wird ein 
Referat zum Thema «Immer weniger 
Bauern dank mehr Agrarfreihandel» hal-
ten. Ausserdem werden die Delegierten 
eine Resolution mit Sofortmassnahmen 
zur AP 14-17 verabschieden. Türöffnung 
und Abendessen ist ab 18.30 Uhr – die 
Versammlung beginnt in diesem Jahr be-
reits um 19.30 Uhr. Alle Delegierten des 
ZBV sind zu dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. �




